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Einleitung


	Wenn man sich für ätherische Öle und deren Anwendung zu interessieren beginnt kann es geschehen, dass sich angesichts der großen Anzahl von ätherischen Ölen (es gibt schließlich mehr als 90 Sorten!) zunächst eine gewisse Verwirrung breit macht. 


	Deshalb habe ich dieses eBook verfasst, das Ihnen einen guten Einblick in die Welt der ätherischen Öle und ihre Anwendung geben soll. Hier bekommen Sie ein Basiswissen zu den Hintergründen der Aromatherapie sowie Antworten auf die wichtigsten Fragen zum Thema „Ätherische Öle“ und nicht zuletzt einige Rezepte zur Herstellung Ihrer eigenen ätherischen Öle. Da dieses Buch eine für Anfänger gedachte Einführung in die Welt der ätherischen Öle ist, benötigen Sie keinerlei Vorwissen in diesem Bereich um die darin enthaltenen Tipps umsetzen zu können. 


	Um Ihnen die große Bandbreite der möglichen Wirkung von ätherischen Ölen auf den Körper aufzuzeigen möchte ich Ihnen zum Anfang nur zwei vollkommen gegensätzlich wirkende ätherische Öle nennen: zum einen das belebend wirkende Bergamotte-Öl und zum anderen die beruhigend wirkenden ätherischen Öle der Lavendel- und Geranienpflanze. Darüber hinaus können ätherische Öle gegen viele verschiedene Erkrankungen - von der Depression bis zu Erkältungsbeschwerden – eingesetzt werden. Ich hoffe und glaube, dass Sie bei dieser großen Zahl von Anwendungsgebieten für ätherische Öle in den Rezepten am Anhang dieses Buches genau das /die richtige(n) für Sie und Ihre Familie finden  und wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Lesen und beim Ausprobieren der verschiedenen Rezeptideen für die Herstellung von ätherischen Ölen.


	











Kapitel 1: Was sind ätherische Öle?


	 


	Die geschichtlichen Hintergründe der Verwendung von ätherischen Ölen


	Ätherische Öle finden seit tausenden von Jahren und in vielen Kulturen Verwendung um Krankheiten zu kurieren und die damit einhergehenden Beschwerden zu lindern. So verwendeten schon die alten Ägypter - vielleicht als eine der ersten Zivilisationen überhaupt - ätherische Öle zu medizinischen und vielen weiteren Zwecken (wie beispielsweise zum Kochen, zur Herstellung von Kosmetika oder im Rahmen von religiösen Zeremonien). So verwendete man im alten Ägypten z. B. die von dem Kraut Myrrhe ausgehenden Düfte um Keime abzutöten sowie zum Einbalsamieren von Verstorbenen. Von Ägypten aus gelangte das Wissen um die Nutzung ätherischer Öle zu den alten Griechen, die sie vor allem zu Massagezwecken und in der Aromatherapie einsetzten. Dort setzte auch der berühmte Arzt Hippokrates, der bis heute als „Urvater der Medizin“ gilt, ätherische Öle zum Wohle seiner Patienten ein. Später begannen auch die Römer die natürlichen Kräfte der ätherischen Öle zu medizinischen Zwecken sowie zur Keimfreihaltung von Kirchen, anderen Versammlungsräumen und öffentlichen Badehäusern zu nutzen. Wie groß die Bedeutung der ätherischen Öle in der Antike war beweist schon, dass der Legende nach zwei der drei Geschenke, die die Heiligen Drei Könige dem Jesuskind in die Wiege legten, ätherische Öle waren (nämlich Weihrauch und Myrrhe). Darüber hinaus waren ätherische Öle im Altertum eine ebenso wichtige wie wertvolle Währung in den internationalen Handelsbeziehungen zwischen verschiedenen Ländern. Obwohl die ätherischen Öle dann im Mittelalter eher nur in den Randgebieten der Medizin zur Anwendung kamen, waren sie doch immer noch ein beliebtes Mittel bei sogenannten „Zauberern“ und/oder  Heilkundigen, die weiterhin verschiedenste Krankheiten damit behandelten. Danach geriet die heilende Wirkung der ätherischen Öle lange in Vergessenheit bis sie Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts - ausgelöst durch den französischen Apotheker René Gattefossé - eine wahre Renaissance erlebte. Gattefossé war es übrigens auch, der die Bezeichnung „Aromatherapie“ (die für die medizinische Anwendung einer Kombination von ätherischen Ölen mit anderen Aromastoffen steht) prägte. Der nächste Wissenschaftler, der sich mit dem Thema „ätherische Öle befasste war der zur Zeit des zweiten Weltkrieges lebende Pariser Arzt Jean Valnet. Valnets Arbeit auf diesem Gebiet stand in  engem Zusammenhang mit den Forschungen seiner Zeitgenossen  Dr. Jean-Claude Lapraz und Dr. Paul Belaiche, die die antibakterielle, Viren und Pilze eindämmende sowie antiseptische Wirkung von ätherischen Ölen belegten. Und schließlich erfreut sich der Einsatz von  ätherischen Ölen heutzutage wieder einer großen Beliebtheit; denn obwohl – oder gerade weil - uns heute sehr viele hochtechnisierte Möglichkeiten zur Bekämpfung von allen möglichen Krankheiten zur Verfügung stehen, greifen viele Menschen wieder gerne auf natürlichere Behandlungsmethoden zurück.
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